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Ausleih-Gegenstände in der Brocken -
stube, elektronisches Repaircafé, Solar-
energie, gemeinschaftlich bepflanzte 
Restflächen, Nachhaltigkeits-Stamm-
tisch, verkehrsfreier Dorfplatz und ein 
Unverpackt-Laden - was gibt es schon in 
Küsnacht, was ist in Planung, was ist 
noch eine Vision? Die Ausstellung gibt 
Antworten auf diese Fragen. In erster 
Linie möchte das Ausstellungsteam die 
erwähnten Projekte allerdings nicht im 
Detail vorstellen, auch soll es keine In-
formationsausstellung zum grossen 
Thema «Nachhaltigkeit» sein und es soll 
keine ermüdende Geschichte um den 
reinen Verzicht erzählt werden.  

Vielmehr stehen die Menschen 
 hinter den Projekten, das heisst die 
 Macherinnen und Macher, die Visionäre 
und Planerinnen aus Küsnacht im Zen-
trum. Eigens für die Ausstellung hat der 
Erlenbacher Filmemacher Urs Ruster-
holz kurze  Videos gemacht, die nun das 
Herz der Ausstellung bilden. Was ist der 

Auslöser für die Projekte, was sind die 
Freuden, was sind die Herausforderun-
gen der Beteiligten? Die Aussagen der 
interviewten Personen können andere 
Menschen vielleicht zum eigenen Tun, 
Umdenken oder Weitermachen anregen. 
Denn gemäss dem Soziologen  Harald 
Welzer gilt für den gemeinsamen Weg 
in eine nachhaltige Zukunft: Es ist alles 
schon da, es muss nur anders zusam-
mengesetzt werden.  

Kügelibahn und Ventilator  
Das Konzept für «Ausser man tut 

es» hat die Kuratorin und Museums -
leiterin Elisabeth Abgottspon zusammen 
mit der Stäfner Szenografin Bar bara 
Pulli entwickelt. Die beiden Ausstel-
lungsmacherinnen haben sich in der 
Umsetzung durch das Thema inspirie-
ren lassen: Die Gestaltung setzt sich aus 
zahlreichen Elementen und Bauteilen 
von vergangenen Ausstellungen zusam-

men. Ausserdem sehen sie das  Museum 
in diesem Projekt in erster Linie als 
Plattform, die Mut machen soll, gemein-
sam eine nachhaltige Zukunft zu gestal-
ten. Die Ausstellung greift die Themen 
der Gipfelstürmer auf – das heisst, es 
werden Menschen und ihre Projekte in 
den Bereichen «Zero Waste, Recycling», 
«Teilen, Tauschen, Reparieren», «lokale 
Ernährung», «Energie», «Verkehr, Trans-
port» sowie «Begegnungsorte, Gemein-
schaft» vorgestellt. Zitate von Fach- 
leuten lassen das Publikum zudem über 
unsere gesellschaftlichen Systeme nach- 
denken.  

Symbolische Installationen unter 
anderem mit «Kügelibahn», Periskop 
oder Ventilator regen an, den Anstoss zu 
geben, um die Ecke zu denken oder 
 frischen Wind zu machen.   Zusammen -
fassungen aus den Gipfelstürmer-Work- 
shops ermöglichen einen einfachen 
 Zugang zu verschiedenen Bereichen der 
Nachhaltigkeit. Die Illustrationen kön-
nen die komplexen Zusammenhänge 
nicht vertiefen, möchten aber mit kurzen 
Impulsen auf  Themen wie zum Beispiel 
Abfallvermeidung oder Energiesparen 
aufmerksam machen.  

Ideenliste selber ergänzen 
Listen aus dem Gipfelstürmer-Pro-

gramm zeigen, welche Inspirationen es 
gibt, was in Küsnacht schon umgesetzt 
oder gewünscht ist. Das Museumsteam 
lädt die Besucherinnen und Besucher 
ein, die Auflistungen laufend zu ergän-
zen. Auch ist es möglich die Ausstellung 
zu den Öffnungszeiten als Treffpunkt 
für Gespräche über weitere Ideen zu 
nutzen. So können die von den Gipfel-
stürmern angeregten Diskussionen wei-
tergeführt werden. Wer sich weiter für 
das Thema «Nachhaltigkeit» im Drei -
gespann von Ökologie, Ökonomie und 
Sozialem interessiert, kann sich unter 
der Umfrage «Wir bleiben dran» auf 
gipfelstuermerprogramm.ch/küsnacht 
für den weiteren Austausch registrieren.  

Der offene Gemüsegarten, 
Clean Up Day und vieles mehr  

Trotz der unsicheren Zeiten ist ein 
vielseitiges Rahmenprogramm zur Aus-
stellung geplant. Wiederum konnte das 
Ortsmuseum Küsnacht zahlreiche Part-
nerinnen und Partner für die Veran -
staltungen gewinnen. So informiert die 
Energie- und Naturschutzkommission 

der Gemeinde Küsnacht am 1. Juni 2021 
über ihre Pläne im Bereich «Nachhaltig-
keit» oder es findet ein Repaircafé in der 
Ausstellung statt. Ausserdem gibt es 
 offene Gemüsegärten oder ein Clean Up 
Day – um nur ein paar der geplanten 
Anlässe zu nennen. Das vollständige 
Rahmenprogramm und die Hinweise 
über die Durchführbarkeit sind unter 
ortsmuseum-kuesnacht.ch zu  finden. 
Das Ziel der Ausstellung und des Rah-
menprogrammes ist es nicht  zuletzt, 
Leute zusammenzubringen und Lust 
auf den nachhaltigen Weg zu machen. 
Um nochmals Harald Welzer zu  zitieren: 
«Die Welt ist zum Verändern da, nicht 
zum Ertragen.» e 

Ausser man tut es.  
Nachhaltigkeitsprojekte in Küsnacht 
Die neue Sonderausstellung «Ausser man tut es. Nachhaltigkeits -
projekte in Küsnacht» im Ortsmuseum Küsnacht ist vom 30. Mai bis 
am 20. März 2022 jeden Mittwoch und Sonntag geöffnet. Sie macht 
auf verschiedene vorhandene und geplante Küsnachter Projekte  
zum Thema «Nachhaltigkeit» und die Menschen dahinter aufmerk-
sam. Anstoss für die Ausstellung gibt das Gipfelstürmer-Programm, 
das 2020 und 2021 die Küsnachter Bevölkerung auf ihrem Weg in eine 
nachhaltige Zukunft unterstützt hat.

Die Szenografin Barbara Pulli und Dominique Sohn sprechen über den  Auf- und Abbau.

Der Filmer Urs Rusterholz beim Dreh.

Wie geht’s weiter 
Um den aufgekommenen Schwung 
zu erhalten, haben sich bereits enga-
gierte Küsnachterinnen und Küs-
nachter zur Interessengemeinschaft 
«Wir bleiben dran» zusammen -
gefunden. Weitere Veranstaltungen 
werden über die IG «Wir bleiben 
dran» unter wirbleibendran.net be-
kannt gegeben. 
Fr, 11. Juni, ab 19.30 Uhr, Kafi Carl,  
Wir bleiben dran: Offener Treff  
So, 20. Juni, 9 bis 13 Uhr, Ref. Kirch -
gemeindehaus, Innovationstag:  Nach- 
haltige Projekte für Küsnacht  


